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Betreff: 
Grundsatzbeschluss zur Schließung des Bahnübergangs "Schwimmbadkurve", 
Bahn-km 14,478 und Umwandlung des Bahnübergangs Feldweg "Wasserwerk", 
Bahn-km 14,024 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, dass zur Lärmminimierung entlang der Bahntrasse R12 der Bahnüber-
gang „Schwimmbadkurve“, Bahn-km 14,478 geschlossen und der Bahnübergang Feldweg 
„Wasserwerk“, Bahn-km 14,024 zu einem Fußwegübergang mit ebenfalls nicht-technischer 
Sicherung durch Übersicht auf die Bahnstrecke umgewandelt wird. 
 
Die HLB Basis AG wird beim Regierungspräsidium Darmstadt einen Antrag auf Durch-
führung eines Planfeststellungsverfahrens zur Schließung bzw. Umwandlung der genannten 
Bahnübergänge einreichen. 
 
Die Realisierung wird nach Einschätzung der HLB innerhalb der nächsten drei Jahre er-
folgen, sofern sich durch das Planfeststellungsverfahren keine Verzögerungen ergeben. 
 
Begründung: 

Seit der Inbetriebnahme der fabrikneuen Wasserstoffzüge auf der Bahnstrecke RB 12 sind 
bei der Stadtverwaltung vermehrt Beschwerden wegen Lärmbelästigung durch Bahnlärm 
eingegangen. 
 
Nach der geltenden Eisenbahnsignalordnung müssen Züge an nicht-technisch gesicherten 
Bahnübergängen zweimal pfeifen. Dies führt dazu, dass seit jeher jeder Zug an den unbe-
schrankten Bahnübergängen 
 

• „Schwimmbadkurve“, Bahn-km 14,478, 
• Feldweg „Wasserwerk“, Bahn-km 14,024 und  
• Fußweg Verlängerung „Am Wallgraben“, Bahn-km 13,524 

 
in beide Fahrtrichtungen in kurzer Folge pfeift. Damit werden die Stadtteile Schneidhain und 
Königstein-Siedlung beschallt und dadurch in den späten Abendstunden und frühen Morgen-
stunden erheblich gestört. 
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Seitens der Verwaltung wird folgende Lösung vorgeschlagen: 
 
Der Bahnübergang „Schwimmbadkurve“ kann aufgelöst und abgebaut werden, weil sich im 
weiteren Verlauf ein nahegelegener Bahnübergang zum Schwimmbad befindet. 
 
Auch der Bahnübergang Feldweg „Wasserwerk“ kann zu einem Fußwegübergang mit eben-
falls nicht-technischer Sicherung durch Übersicht auf die Bahnstrecke umgewandelt werden. 
 
Der Fußwegübergang könnte mit Umlaufsperren eingerichtet werden, da die Sichtbedingun-
gen das sichere Wahrnehmen des Herannahens eines Zuges (Sichtpunkt liegt in einer Ent-
fernung von 100 Metern) mit einer Geschwindigkeit von 60 km/h zulassen. Die Einrichtung 
hörbarer Signale ist somit nicht erforderlich. 
 
Dazu ist die Herabstufung der Nutzung des Feldweges als reiner Fußweg (eine Befahrung 
mit Kraftfahrzeugen wird durch den Einbau der festen Umlaufsperren dauerhaft unter-
bunden) zwingend erforderlich. In diesem Zusammenhang ist östlich der Bahntrasse ein be-
festigter Weg zum Pumpwerk zu ertüchtigen. Erst wenn durch die Stadt Königstein (als 
Baulastträgerin) der Weg ausreichend befestigt wurde, kann eine Schließung des Bahnüber-
gangs erfolgen. 
Die Stadtverwaltung hat hierzu Kontakt mit den Eigentümern der betroffenen Grundstücke im 
Außenbereich aufgenommen. 
 
Der dritte nicht-technisch gesicherte Bahnübergang, aber mit Umlaufsperren ausgestattet, 
befindet sich in der Verlängerung des Fußwegs „Am Wallgraben“, Bahn-km 13,524. An 
diesem Bahnübergang muss gem. Signalbuch, kommend aus Richtung Königstein, einmal 
gepfiffen werden. Aufgrund der starken Frequentierung und dem ortsteilverbindenden 
Charakter des Überwegs würde ein Rückbau des Bahnübergangs im Hinblick auf die Bürge-
rinnen und Bürger eine enorme Einschränkung darstellen. Auch eine technische Sicherung 
durch Schranken scheidet aus, weil der Bahnübergang zu schmal ist. 
 
Daher wird empfohlen den Bahnübergang „Schwimmbadkurve“, Bahn-km 14,478 zu beseiti-
gen und den Bahnübergang Feldweg „Wasserwerk“, Bahn-km 14,024 umzuwandeln. 
Dadurch entfallen 2 x 2 hörbare Signale (Solldauer 3 Sekunden) auf der Strecke zwischen 
Königstein und Schneidhain. Somit bleibt lediglich das hörbare Signal vor der Einfahrt in 
Schneidhain aus Richtung Königstein. 
 
Nach Beschlussfassung werden die notwendigen Planungen durch die HLB Basis AG vor-
genommen und ein Planfeststellungsverfahren durchgeführt. Die Umsetzung der Schließun-
gen bzw. Umwandlung der Bahnübergänge wird nach Einschätzung der HLB Basis AG bis 
zu drei Jahre dauern, sofern sich durch das Planfeststellungsverfahren keine Verzögerungen 
ergeben. 
 
Seit 01.01.2022 trägt das Land 2/3 der Kosten und die Bahn 1/3. Somit sind im städtischen 
Haushalt nur finanzielle Mittel für die Ertüchtigung der alternativen Zuwegung in Richtung 
Pumpwerk und Kosten von rund 20.000,00 EUR für eine Kreuzungsvereinbarung nach dem 
Eisenbahnkreuzungsgesetz zu veranschlagen. 
 
Um Zustimmung wird gebeten. 
 
 
 
 
 
Beatrice Schenk-Motzko 
Bürgermeisterin 
 




